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diıe Mittel der heimatlichen Missionspflege Sprache mundlıche Propaganda,
schriftliche durch die Missionsliteratur Unterhaltungen zugunsien der Missionen,
eıten fur dieselben, Wohltätigkeıitsfeste nd Ausstellungen, Sammlungen VO  -
Briefmarken anıo Aluminium{iedern und Zigarrenspitzen uüber die Ep1ıphanie-
kollekte sucht die Eiıinwande dıe Missionshilfe widerlegen * In

wesentliıch miıt deswerden dıe Missionshilfsvereine zusammenvestellt
Arensschen andbuches, das dem V{ allerdings Ysi wäahrend der Ausarbeitung
dıe an tiel S81 bringt e1NenNn Auszug AUus dem amerıkanıschen Kafechismu:
Von Linden, angeblich dem CINZISECN, der den Miss:onen eEIN Kapıtel gew1ldme
nat 12 ql den Sammlern und Pseudosammlern fur dıe Missionen gewidm

13 gibt wiederum nach Arens e1N Verzeichnis der missiontreıibenden annlıchen
(warum nıcht der weiblichen ?®) Orden und Kongregationen, S der weltpriester-
jlehen Missionsseminare und -instiitute, der Missionskollegien, 16 der AapPO-
sSTtOl1schen Schulen, WT der perlodischen M1issionspresse (Missionszeitschriften) un

15 Anhang uüber die protestantischen Missionen %
Nachdem das heimatlıche Missionswesen schon iln 11 Abschnitt und 1ne

Gesamtrundschau Schluß des VOTrWEQDCHNOMMEN worden ist ogeh das LII Buch
435 532) der Überschrift „Statistik der Missionen‘*‘ auf die eigentliche

Missionskunde un: Missionsgegenwart eIN zuerst quf dıe Mıssionsleitung
der roömischen Propaganda, ann auf die Missionsbezirke EKuropas, Asl]ens (Türkei,
Persien, Arabien, Indien, Indochina, Indonesien, China, Korea, Japan)}, Aifrikas
Norden, Miıtte, Süden, Inseln), Amerıkas ord-, entral- und Südamerika), Austra-
lıens und UÜzeaniens, schließlich 11 die orjentalischen ıfen Im allgemeinen indes
egnugt S  ıch diıese Miss:ionskunde mıl VON spärlıchen historischen Notizen
durchsetzten Aneinanderreihung Zahlen, die M1 Ausnahme CIN1SEX er
1talienischer Missionen em m1% zreiner ]ler erwähnten Handbuch VO  —_ Arens
entnommen sind un hainsichtlıch des Nneuen Stands der Krganzung oder Bericechti-

durch die offiziell VON der Propaganda herausgegebenen „Missiones
Catholica2e** edurifen Schmiıidlin

Missiones Catholicae CUra Congregat1ion1s de propaganda fide descriptae
19929 XLVI D  3 Florentiae CX typographla Barbera

Pr lre
Die kostbarste abe der römischen Propaganda ihrem 300 jäahrigen Jubilaäum

bedeutet auch für die Missionswissenschafit zweifellos die nach einer Unterbrechung
von 15 Jahren wiederaufgenommene offizi.elle Missionsstatisti Wır lurfen sıe
neuen Gewande um wärmer begrüßen, als S1€@ Nn1C DUr auf ZW E1 deutsche
Benediktiner VON St ılıen zurückgeht, deren Name nach eINeEMmM durchaus Ver-
kehrten Publikationsprinzip der Propaganda verschwiegen wird, sondern eben-
deshalb auch gegenuüber den alteren Ausgaben .  c erhebliche Fortschritte aufweist
un daher serer missionskundlichen Forschung vıel yrößere Dienste eistet Der
Hauptfortschritt OIn wissenschaftlichen Standpunkt Qaus 1eg 111 der ehedem vollig

Alsifehlenden (Quellenangabe, dıe uUuns die Kontrolle un Einschätzung ermöglicht.
Nebenquellen werden 111 Vorwort außer den etzten Missıiones Catholicae VO  — 1907
die Aecta Apostolicae Sedis, das Annuarıo Pontifielo füur T die Veröffentlichungen
tischen Missionen uf Kosten; deı katholisechen bevorzugte und ljetzteren immer u  H—

schlechtere Bezirke ZUWI1€S (1m ancefuhrten Neupommern tat nıcht dıe euifsche
Vgl Werk uüber die katho-Regierung, sondern die holländische Kompagnte)

lischen Missionen den deutschen Schutzgebieten (Münster
Im Prinzip mıt Hecht wird der internatıonale Charakter des Lyoner

er der Glaubensverbreitung und der Missionssache uberhaupt Schutz DOs
nNnommen, die Aufgabe der römischen Propaganda auf die Leitung (nıcht die
Linanzielle Unterstüutzung) der Missionen beschränkt, OCn dem internationalen ıne

starke Zentralisution un Monompolstellung yx_rgni gstens als ea eingeräumt.
Im al!gemeinen grün  icher nd fundierter, Teil quf persönlichem

Augenschein und CIYEeENEN Reisen qaslatısche und afrikanische Missionen fußend
(p 419), ber bezüglich der protestantischen Missionserfolge nd Missionsabsıchten -
Ine' de schroffen Spuren VOL Marshall wandeln und um eil auf veraltetien
Statistiken Von fußend
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der Missionsgesellschäften über den Stand ihrer Missionen un einzelne literarische
Erscheinnngen, meilst Statistiken (Catholie Direetory VOo  — Indien, üdafrıka, Amerika
un Australi:en dem ahrbuch VOon Planchet ber China), qls Hauptquellenhınter jedem Abschnitt bzw. Missionsgebiet die zugrunde liegenden Relationen
der Miıssionsobern zıtlert, falls dieselben auf die nde 1920 VonNn der Propaganda
Ergahngehe Rundfrage eingelaufen N, im allgemeinen der Missionsstand
Von 1921 wiedergegeben 1st. Soweift Lucken oder Ungenauigkeiten Aaus veralteten
Materialien vorliegen, gehen s]ıe nıcht auf die miıt größter Gewissenhaftigkeitarbeıtenden Herausgeber, sondern auft dıe achlässigkeit der Nichtbeantwortungseltens der Detreifenden Vıkare der Praifekten zuruück, die h]ıermiıt in sehr hei1il-
sSamer Weise an den FPranger gestelit werden un allein dafur verantwortlich sind,während Iruher die Angaben vielfac mechanisch on einem re 1nNs andere
übernommen worden un daher ZU D 'eil absolut unzu verlässig n. Darum
verzichtete INa  } auch aut Gesamtubersichten un Schlußtabellen, die gl des
Fehlens wesentlicher Glieder doch falsch der un vollständig geworden wären,schmerzlich WIr diese Zusammenfassungen vom wissenschaftlichen Standpunkt aus
Wwı]ıe VO  — dem der praktischen Brauchbarkeit vermissen (dafür bleiben WIr auf
Arens angewiesen),. uch füur die Mängel des nhalts un der Anordnung der
Stoffauswahl ist diıe Redaktion insofern N1C haftbar, qls S1e entweder In der
mangelhaften Beantwortung oder bereits i1im offiziellen Hrageformular gegebenwaren, auf das Patres kein winfiiu ustand

Dieses Schema, das ziemlich sklavısch das alte mit eim'gén Erweiterungenübernahm, infolgedessen auch die Gliederung der Einzelbeschreibungen umfaßt 1m
un den rsprung (Origo) der Mıssion und damit ihre Gesehichte, dıe mehr

Oder weniger ausführlich und gelungen, in der Neubearbeitung jedenfalls 1el
kritischer ist, im 2 _ _die geographische Lage, 1m die angrenzenden Missionsfelder,ım die politische Zugehörigkeit, 1mM die Sprache, 1m Klıma und Frucht-
barkeit, 1m die Krankheiten, 1m die ahl der Städte un ihrer ewohner,1m die Art derselben un die Missionsaussichten, 1im die Zahl der Katholiken,11. ihre Verteilung und Zugänglichkeit, 19 Verbindung nit den Stationen, 13 Zahl
der Pfarreien un Stationen, Missionsleiter un -leitung, Kirchen oderKapellen, 1 Aufbewainrung des Allerheiligsten, T _wieviel Priester un ate-chisten, Seminar- mıiıt Alumnenzahl, eingeborene Priesterberufe, OÖrdens-au  N  er nıt Insassenziffer, 21 ihre Unterrichtstätigkeit, 25 Finanzierung der Mission,23 Verwaltungsrat, 2 katholische Schulen miıt Schuülerzahl, andere Lehr- undcarıftative Anstalten, Zulassung Nichtkatholischer Schuler, Förderungswerke,28 Zahl der Akatholiken, 20 ihrer Kirchen und Schulen. Manche VO  e diesen
Posten wıe die Schilderung der Krankheiten der die Aufbewahrung desAllerheiligsten erscheinen üunNns sehr überflüssig Oder doch weniger notwendig,andere ingegen, die hier fehlen, waren desto angebrachter, namentlich m enFortgang und Erfolg der Mission L kennzeichnen (z Taufen und Katechumenen)Das Missionspersonal wie die Missionschristen. (wıevliel europäische un einheimi-sche), Schulart und Schüler (heidnisch oder christlich) hätten klarer differenziertund die methodische eıte (auch Katechumenat und Presse) besser herauüusgekehrtwerden müssen (wie es vereinzelt für Tonking ınd Setschuen geschehen 1st). ber-aup hätte diıe Propaganda von unseren missionsstatistischen‘ Erörterungen (SOvon chwager un Krose
aufstellte und in die Welt hinaussandte.

allerhand lJernen können, bevor s]ıe ıhr Quästio‘ngr
Die gegenseitige ” und Verteilung ist DAr missionsgeographischnach den verschiedenen Missionssprengeln. Voraus geht eine Notiz über diePropagandakongregation un ihren Geltungsbereich mit der Liste ihrer Präfektenund Sekretäre, rmehr u ıne Aufzählung der apostolischen Delegationen under Professoren am Propagandakolleg, während die der Missionsprokuratoren ander Kurie weggefallen ist. Die Eınteilung richtet sich ach dem weitern Missions-begriff und dem Umfang de Propagandajurisdiktion, WIe urc die Konstitution

VON 1908 festgelegt DZW. e]ngeschränkt worden ist. Danach omm zunächst VonNordeuropa Skandinavien Norddeutschland un Finnland nicht mehr. Irland,Holland nd Luxemburg), VO Südeuropa qaußer St. oritz In der WEeI'Z und
latei-Gibraltar die Balkanländer ZU. Darstellung. nter Asien folgen

potamien,nischen Missionen Vord'era_ßien5 (Kleinasien, Palästina-8xrien{ ‚
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Persien un: rabien),; ann dıe nach Kırchenprovinzen disponierten indisechen
Bistumer, die Vıkariate VO  - Indochina, dıe Regionen eingeteilten Missıionen der
chinesischen Repuplik mı€ den neuerrichteten un Sibirı:en qals Anhang, die DIO-

und Missionen des japanıschen Reiches (mıt Korea) Die airıkanıschen
Missıionen werden 111 nord-, zentral-, sudafriıkanısche un!: insularısche dıe 4amMmerl-
kanischen (nicht mehr die Diozesen un Kırchenprovinzen Amerikas als solche)

nord- mıttel- un sudamerikanische unterschlıeden, die australischen Diıozesen
ZUund ErzdioOzesen VO  — en Ozeanıschen Vikarınten und rafekturen getirennt

letzteren auch diıe indonesischen (Malesia) und dıe Philippinen gerechnet Wir
wollen Nn1ıc daruber reıten, OD diese Aneinanderreihung die denkbar glücklichste

1st, und quch daran nNn1ıc weiıiter Kritik uüuben, daß auch innerhalb diıeser Gruppen
zumeilist (eine Ausnahme und insolern Inkonsequenz bıldet Japan) jede General-

enn diesmal 1ım Unterschied den Irüheren Missioneszusammenstellung fehlt.
Catholicae die orientalischen ıten und Missıonen nıcht mehr qals 11 e1l figurieren,

Ist dies ıne berechtiot' Konsequenz der kirchenrechtlıchen Bestimmungen,
dıe den orientalischen 1LUSs VON der Propaganda Josgelöst und andern Kon-
gregation unterstellt 1aben Daß ein doppelter eX Nominum cCchlilusse ste  7
der uüber die Missiansobern, der andere ber dıe Missionsterritorien, S61 Nu
nebenbeı bemerkt Ebenso daß der lateinısche St11 zuweilen (vgl. den etzten

chmıjdlinSatz XAXVIULL) manches wünschen übrig 1aßt

Arens, Bernard, f Die katholischen Missionsvereine. Darstellung ihres
W erdens und Wırkens, iıhrer Satzungen und orrechte. Mıt IM
Titelbild (Missions-Biıblıothek. Freiburg 1. Br., Herder, 199292 XVI und
363 ST x o

Seinem erschienenen andbuc. der katholischen Missionen hat
_ Missionsjubiläumsjahr 1922 als wıiıllkommene Ergänzung der ersten werivollen Gabe
e1le Arbeit uber die katholischen Missionsvereine folgen lassen, dıe laut Untertitel
deren Werden und Wirken, Satzungen un Vorrechte Zur Darstellung bringen soll
Auch das Erscheinen dieser Arbeit wird derMissionsfachmann mit ankbarer Freude
begrüßen; denn einerseilits War eine zusammenfassende Übersieht und rientierung

uber die se1it iwa e1NeENMN Jahrhundert 101 heimatlichen Missionswesen iM mMenser

Ausdehnung und Bedeutunggelangten Missionsvereine und Hılfswerke ohl 7C1{=
gemäß, anderseits hat auch dieses zweite Nachschlagebuch mıt großer Sorgfalt
und Gewissenhaftigkeit angefertigt,

Der erste allgemeıneAusführungen über diıe Missionsvereine enthaltendeeil
spricht VoNn deren Bedeutung und tellung, VO:  v ihren Entistehungsursachen un
ihrer Verfassung, weiıter uüber Zahl, Ziel, Erträge derselben ul Im zweıten Teil
werden dann die rund 250 Missıionsvereıiıne Frankreichs, Italiens,elgiens, Deutseh-
lands, Englands, Hollands, Irlands, Luxenburgs, Deutsch-Österreichs, der Schweiz,
Spaı1eNS, der Tschecho-owakel, Ungarns, Kanadas, der Vereinigten Sstaaten VO.  >

Nordamerika, üdamerikas nd Südafıijkas chronologischer Reihenfolge einzeln
besprochen, wobel die ıte. der Missionsvereine 9} sowohl ın deutscher, WI1Ie auch

der prache jener Länder, denen S1eE ihren Anfang nahmen, angegeben sind.
Beier Besprechungist, um dıe Stoffulle ersichtlicher Z gestalten, melst Lolgendes
Schema innegehalten : Gründung undEntwickiung, Organisation, geistige Vorteile,
Sitz,rgan Daß Ireilich diese einzelnen Punkte, insbesondere der 9 je bei den
einzelnen Vereinen recht ungleichmäßig ausgefallen und daher Von sehr verschle-
denem Werte sind, kannn nicht wundernehmen, da der Verfasser sıch vielfach mit
den ihm erteilten Auskuüunften egnügen mMu Im ersten Teile reilıc bel E
der Darstellung der Gründungsursachen der Missionsvereine ohl eiwas tiefer QC-
graben und die Bedeutung,Von geistigen Bewegungen un Zeitströmungen WIe
der omanftı für das Erwachen des Missionsinteresses hervorgehoben werden K AT NO

öÖnnen. Ein erster Anhang gibt noch Aufschluß uüber eingegangene Missionsver-
eine, eın zweiter bringt Nachträge. Zwei verlaßlıch gearbeitete egister rag
ihrerseits azu bel, den Wert der abe noch erhöhen und seine Brauchbarkeit

A erleichtern. Wiedas Handbuch, verdientauch diıese Arbeıt Von Pater Ehre
Mıt bewunderungslatz i dermissionswissenschaftlichen.Literatur der Gegenwart.

ürdigem 1ier hat C das oft entlegene und NUur schwer beizubringende ate
sammelt, gesichtet un einem übersichtlihen Ganzen geordnet. Zu Ausstel-
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